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Beratung zu
Special Olympics
HALLE/MZ - Im Juni richtet
Berlin die Weltspiele der
„Special Olympics“ für
Sportler mit einer geistigen
Behinderung aus. Halle be-
teiligt sich am Gastgeber-
Programm und wird für vier
Tage die Delegation aus Suri-
nam aufnehmen. Stadtver-
waltung, USV Halle und der
Special-Olympics-Landes-
verband wollen am 1. März
ab 14 Uhr im Stadthaus über
das Programm beraten.
›› Anmeldungen per Mail über
jana.thieme@halle.de

Zu Fuß auf
der Hochstraße
HALLE/MZ - Ein 35-Jähriger
ist Sonntagmorgen gegen
5.30 Uhr zu Fuß auf der
Hochstraße unterwegs gewe-
sen – entgegen der Fahrt-
richtung. Alarmierte Polizis-
ten konnten den Mann auf-
greifen. Er war betrunken.

VON DIRK SKRZYPCZAK

HALLE/MZ - Der eisige Wind
peitscht am Samstag zum Welt-
gästeführertag Schneeflocken
über den Markt. „Wir sind jetzt
mehr denn je Botschafter für die
Stadt“, sagt Klaus Hennicke. Das
Zukunftszentrum für Deutschen
Einheit und Europäische Trans-
formation kommt nach Halle und
mit ihm Hunderttausende Besu-
cher. Nicht erst ab 2028, wenn das
spektakuläre Gebäude am Rie-
beckplatz fertig sein soll. Henni-
cke war es, der am 10. Januar bei
einer Bustour den 15 Jury-Mit-
gliedern etwas über Halle erzähl-
te. „Ich habe mich an den Krite-

rien der Ausschreibung orientiert.
Und ich habe gemerkt, wie groß
die Neugier der Mitglieder war,
denn alle haben aufmerksam zu-
gehört“, erzählt der 64-Jährige.
Vor allem Informationen zurWis-
senschaftslandschaft hätten die
Kommission interessiert.

Vor gut drei Wochen war die
Entscheidung pro Halle gefallen,
am 1. März soll das Regierungska-
binett der Bundesregierung den
Beschluss offiziell bestätigen –
Formsache. Bereits jetzt ist die
Stadt auf demWeg in die Zukunft.
So soll auf dem Riebeckplatz am
„Grünen Hügel“ unterhalb des
Busbahnhofs nun ein Fünf- statt
eines Vier-Sterne-Hotels gebaut
werden. Der Grund: Der Bund
plant nach der Eröffnung des Zen-
trums auch Staatsempfänge in
Halle. Dafür braucht man eine
Nobel-Herberge. „Wir werden uns
bemühen“, sagt Bauunternehmer
Klaus Papenburg. Dem Konzern
gehört die Fläche. Auf der Expo-
Real in München Anfang Oktober

KOMMENTAR

Keine Zeit zum
Verschnaufen
DIRK SKRZYPCZAK findet es wichtig, dass Halle den Schwung nutzt.

K napp drei Wochen nach
der Entscheidung pro
Halle im Kampf um das

Zukunftszentrum herrscht in
der Stadt noch immer Feierlau-
ne. Es ist Halle zu gönnen, kei-
ne Frage, aber der Blick geht
jetzt nach vorn. Bauprojekte
des Bundes haben die Ange-
wohnheit, dass sie zeitlich aus
dem Rahmen fallen – ob bis
2028 tatsächlich das angestrebt
spektakuläre Gebäude am Rie-
beckplatz steht, ist daher eher
als Wunsch der Regierung in
Berlin zu werten.

Halle muss ohnehin schon
jetzt reagieren. Alle Seiten be-
tonen, dass man den Schwung
nun nutzen müsse. Und das ist
richtig. Ob Tourismus oder
weitere Weichenstellungen für
die Entwicklung und die Neu-
gestaltung am Riebeckplatz: Es

gibt nun eineMenge zu tun. Die
Wahl der Saalestadt macht im
In- und Ausland die Menschen
aber auch Unternehmen neu-
gierig. Dafür muss sich die
Stadt wappnen.

Und ihr muss der Spagat ge-
lingen, das Selbstbewusstsein
und die Aufbruchstimmung in
der Stadt zu fördern – und
trotzdem auch die Stadtgesell-
schaft um Geduld zu bitten.
Dass die obere Leipziger Straße
aufblüht, sich neue Geschäfte
in Halle etablieren, ist kein
Selbstläufer. Mit den Touristen
kommt die Kaufkraft. Doch da-
für muss das Zentrum erst ein-
mal stehen. Erste positive Ef-
fekte können dennoch schon
vor 2028 spürbar werden –
wenn Halle die Gunst nutzt.
›› Den Autor erreichen Sie unter:
dirk.skrzypczak@mz.de

„Das ist für uns
wie ein Sechser
mit Zusatzzahl.“
Mark Lange
Chef Stadtmarketing

werde man mit dem Grundstück
werben. Mark Lange, Chef des
Stadtmarketings, ist optimistisch.
„Früher sind wir als Bittsteller zu
solchen Messen gefahren. Jetzt
stehen wir im Fokus“, sagt er. Pfif-
fige Marketingexperten haben be-
reits ausgerechnet, welchen Ef-
fekt das bundesweite mediale In-
teresse der Stadt beschert. Hätte
man für die Veröffentlichungen
Anzeigen schalten müssen, wäre
dafür ein zweistelliger Millionen-
betrag nötig gewesen.

Auf etwa 420.000 Übernach-
tungen kam Halle im vergange-
nen Jahr. Bei 3.480 Gästeführun-
gen interessierten sich 39.585 Be-
sucher für die Stadt. Man werde
die Zahlen ab 2028 verdoppeln,
vielleicht sogar verdreifachen.
„Das ist für unswie ein Sechser im
Lotto mit Zusatzzahl“, so Lange.
Bis das Zentrum fertig ist, will
Halle nicht warten. „Wir müssen
den Schwung nutzen“, sagt Bür-
germeister Egbert Geier (SPD). So
befasst sich das Stadtmarketing
bereits mit der Anmietung von
Räumlichkeiten im Hauptbahn-
hof. Dort soll eine weitere Tou-
rist-Info eröffnet werden, „denn
hier“, sagt Lange, „kommen die
meisten Gäste einmal an“. Auch
werde man die Stadtführungen
überarbeiten, das Thema Wissen-
schaft stärker beleuchten. Zudem
wolle man Veranstaltungspakete
mit der Region schnüren. „Wir
wollen schnell durchstarten.“

Ein wichtiger Baustein sind
Gästeführer wie Klaus Hennicke.
Bei seinen Rundgängen mache er
bisher immer wieder die Beob-
achtung, wie verblüfft Besucher
seien. „Der Satz, den ich ammeis-
ten höre, lautet: ,Wir hätten nicht
gedacht, wie schön Halle ist´.“ So
sei man auch in den Wettbewerb
gestartet. „Wir waren anfangs
noch unter dem Radar. Doch
unser Konzept war unschlagbar
gut. Ich bin froh, ein kleiner Bau-
stein gewesen zu sein“, erzählt er.
Seine Gästeführung am Samstag
steuert die Solequellen an. Eine
Stadtführung zum Riebeckplatz,
der für eine wechselvolle Ge-
schichte steht, gibt es noch nicht.

VON JONAS NAYDA

HALLE/MZ - In dieser Woche
sollen die Bauarbeiten am
Uferbereich des Mühlgrabens
in der Altstadt beginnen. Der
Robert-Franz-Ring soll des-
halb zwischen Mansfelder
Straße und Ankerstraße ab
Mittwoch, 1. März, bis voraus-
sichtlich zum 29. Juli für
Autos gesperrt werden.

Grund für die Sperrung ist
das Projekt „Grüner Altstadt-
ring“, das bereits vor einigen
Jahren angestoßen worden
war. Ursprünglich sollte die
Flaniermeile bereits 2018 fer-
tig sein. Die Grünanlagen am
südlichen Mühlgraben sollen
umgestaltet und vor allem für
Touristen und Spaziergänger
attraktiver werden. Geplant
sind unter anderem ein neuer
Fußweg entlang des Ufers mit
Sitzbänken und einer Umtra-
gemöglichkeit für Paddelboo-
te. Die Kosten für die Bau-
maßnahmen betragen rund
560.000 Euro. Den Großteil
davon bekommt die Stadt
über Fördermittel vom Bund.

Laut Stadtverwaltung soll
während der Bauphase die
Straße zwischen Ankerstraße
und Moritzburgring nur in
Richtung Norden befahrbar
bleiben. Der Verkehr in Rich-
tung Süden führt über den
Moritzburgring, Universitäts-
ring und Joliot-Curie-Platz
zum Hansering. Der Verkehr
vom Hallmarkt und Saline
kommend in Richtung Nor-
den soll über die Ankerstraße
umgeleitet werden.

BAUSTELLE

Robert-Franz-Ring
wird voll gesperrt.

Flaniermeile
amUfer des
Mühlgrabens

Für denRadverkehr soll der
Robert-Franz-Ring in Rich-
tung Norden nach wie vor
vollständig befahrbar sein. In
Richtung Süden soll auf die
Franz-Schubert-Straße zur
Pfälzer Straße und Ankerstra-
ße umgeleitet werden. Der
Fußgängerverkehr sei nicht
betroffen, heißt es aus der
Stadtverwaltung.

Am Sonntagmorgen war Hal-
le zwar wieder schneeweiß.
Doch der Frühling naht. Die-
se Feststellung hat nichts
mit einem neunmalklugen
Blick auf den Kalender zu
tun. Ich orientiere mich an
der Natur. Seit Tagen höre
ich früh eine Amsel zwit-
schern. Ihr Gesang ist wun-
derschön. Wussten Sie
eigentlich, dass es vor allem
die gefiederten Männchen
sind, die singen? Übrigens
müsste sich auch bald die
Nachtigall aus ihrem Win-
terquartier in den Savannen
südlich der Sahara in Rich-
tung Halle aufmachen. Sie
soll bis zu 260 unterschiedli-
che Melodien beherrschen.
Beethoven ließ sich von
ihrem Gesang für die 6. Sin-
fonie inspirieren, heißt es.
Ich freue mich schon auf die
kostenlosen Abendkonzerte
auf meiner Terrasse.

Konzert in
der Früh

GUTENMORGEN

DIRK
SKRZYPCZAK

über den
Frühling

HALLE/MZ/NAY - Die beiden
Stadträte Anja Krimmling-
Schoeffler (Die Linke) und
DetlefWend (Mitbürger &Die
Partei) sollen die Stadt Halle
als Delegierte bei der anste-
henden Hauptversammlung
des Deutschen Städtetags ver-
treten. Das hat der Stadtrat
mehrheitlich beschlossen. Die
Versammlung findet vom
23. bis 25. Mai in Köln statt.

STÄDTETAG

Rat schickt
Delegierte

Klaus Hennicke führte amSamstag Besucher zu den Solequellen in der Innenstadt.
Am 10. Januar hatte er den Mitgliedern der Auswahljury für das Zukunftszentrum
etwas über die Geschichte Halles erzählt. FOTO: DIRK SKRZYPCZAK

Fünf
Sterne
für Halle
ZUKUNFTSZENTRUMNach
demErfolg imWettbewerb
soll am Riebeckplatz eine
Nobel-Herberge gebaut
werden.Wie sich jetzt auch
das Tourismuskonzept
verändert.
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Ihr MZ-ServicePunkt vor Ort
Abo,Anzeigen,Briefe, Tickets

ServiceCenter Medienhaus
Mo – Fr: 9.00 bis 11.30 Uhr und
12.00 bis 16.00Uhr
Delitzscher Str. 65, 06112 Halle
Tel.: 0345/5 65 21 04

TiM Ticket GmbH
Stadtcenter Rolltreppe
(in der Passage)
Mo- Fr: 9.30 bis 18.00Uhr und
Sa 11.00 bis 17.00Uhr
Tel.: 0345/5 65 50 50
Große Ulrichstraße 59-60,
06108Halle

Ihr Kontakt zur

MZ

Das Ufer am Robert-Franz-Ring soll
umgestaltet werden. FOTO: WINKLER

Nach einem Archi-
tektenwettbe-
werb steht fest,
wie das neue Ho-
tel aussehen soll.
Geplant ist jetzt
aber eine Fünf-
Sterne-Kategorie.
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